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Armenlotterie.DieGemeindeWienveranstaltstheuerdie103 .Lotterie
zu Gunsten der Armen Wiens .Nach dem Spielplane gelangen insgesamt

. 950TrefferimWertevonzusammen200 . 000KronenzurVerlosung,
darunter der erste Haupttreffer zu 20 . 000Kronen ,ferner dasvom

Kaiser gespendete silberne Tafelservice sowie Geldtreffer zu2000 ,
000 ,200 und 100 Kronen .Die Geldtreffer werdenbar ohneAbzug
ausbezahlt .Die Ziehungfindet amFaschingsdienstagden 12 .Februar

Kchlenabgabe.Infolgedergriedisch- orientalischenFeiertagebleiben
diestädtischenKohlenlagerplätzein BaumgartenAltmannsdorf ,Florids-¬
dorf und Grinzing ,woselbst der grösste Teil der Arbeiter ( russische
Kriegsgefangene und ruthenische Mannschaft ) dieser Religionangehören ,
am7und8 .Jännergeschlossen .Diean diesenTagenBezugsberechtig-¬
ten könnenaufdiesenPlätzendie KohleentwederamSonntag ,6 .Jänner
in derZeitvon8 - 12UhrvormittagsoderamMittwoch,9 .Jänner
währenddergewöhnlichenVerkaufsstundenabholen.

KaiserJubiläumsspital.DerStadtrathatnacheinemAntragedesVB.
HierhammerdieSchlussrechnungfür denBaudesKaiserJubiläumsspita-¬
lesgenehmigt.TrotzdemwährenddesBaueseineReihevonMehrherstel¬
lungenerforderlichwaren ,welcheinsgesamt926 . 747Kronenverursachten
sind die tatsächlichenAusgabenin der Höhevon10,946 . 319Kronenum
S6. 693Kronengeringerals veranschlagt .Esist somitdievonvielen
SeitenalssicherzuerwartendehoheUeberschneitungdergenehmigten
Summenichtnurnichteingetreten ,sondernes ist durchdieent-¬
sprechendeSorgfast bei der Bau- undRechnungsführunggelungen ,das
erwähntegünstigefinanzielleErgebniszuerzielen.

NeueGessenbezeichnungen.DerStadtrathatnacheinemAntragedes
Sth .Müller die Verlängerung der Niederhofstrasse bis zurFlurschütz - ¬

gassenachdemumdieWienerKunstgeschichteverdientenSchriftsteller
Franz Heinricht Böckhmit,Böckhgasse ,die quer zu denübrigen
StrassenzügenverlaufendeVerbindungzwischenMurlingergasse(Ecke
längenfeldgasse )und Malfattigasse ( EckeFlurschützgasse )nach
demSenstspräsidenten Theobald Freiberrn von Rizxmit „Rizygasse

dieVerlängerungderDeckergassenachdemFML.LeopoldGrafenvon
RothkirchundPanthenmit ,Rothkirchgasse,diesenkrechteVerbindung
zwischender AssmayergasseundLängenfeldgassenachdemSlegeder
Gesterreicher über die Franzosen im Jahre 1799 bei Ostrachmit,Ostrach - ¬

gasse,diebeimMarschallplatzim12BezirkbeginnendeGassenachdem
SaesorgerundLhrenbürgervonHetzendorfFranzRohrwassermit
Rohrwassergassebenanntunddie Verlängerungder Malfattigsssebiszur
rndtstrassein dieBezeichnungMalfattigasseeinbezogen.

DieKriegergrabstätteaufdementralfredhofNacheinemAntrag
44eStä .BraunwurdenvomStadtratedieimVerwaltungsjahr1917//18
voraussichtlicherwachsendenKostenderErweiterungderKriegergrab-¬
stätteimWienerZentralfriedhofeundderErhaltungundAusschmückung
derganzenAnlageimBetragevonK217-800genehmigt-

Kartoffelabgabe.DieaufdenKopfentfallendeWochenmengevon
Kartoffelnwirdfür die kommendeWochewiedermit13kgfestgesetzt .
Die Abgabegeschieht in der üblichen Weiseund zwar gegenAbtrennung
des ganzen WochenabschnittesO der Kargoffelkarte .Diederzeitige
Kartoffelkarte gilt bis einschliesslich 12 .Jänner 1918 .Dieneue
Kartoffelkarte kann jedoch aus technischen Gründendurch dieBrot
und Mehlkommissionerst am19 .Jänner . 3 -gemeinsammit denübrigen
Lebensmittelkartenausgegebenwerden.DieKartoffelnwerdendaher
in der dazwischenliegendenWochevom14 .bis 19 .Jännergegen
AbgabedesStammesderderzeitgeltendenKartoffelkarteabgegeben
VondiesemStammwirdvondenKartoffelabgabestellendierechteHälf
abgetrennt und zurückbehalten .Die linke Hälfte ,welche den Namenun
WohnortdesKartenbesitzersundder Verkaufsstelleenthält ,wirdden
Kartoffelkartenbesitzern zurückgegeben .Die Bevölkerungwirddake
aufgefordert ,den Stammder Kartoffelkarte nach Abtrennungdes12
AbschnittesOimLaufedernächstenWochenichtetwawegzuwerfen,
sondernfür dieAbgabein derWochevom14 .bis 19 .Jännersorgf

aufzubewahren.
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Ernennungen.DerStadtrathatdendemmagistratischenBezirksamte
Hernals zugåteilten Magistratssekretär Eduard Heilingsetzer zum

Magistratsrate ernannt .Seit 15 Jahren im BezirkeHernalstätig ,
erfreut sichdieserausserordentlichtüchtigeBeamtesowohlbeiden
ihmunterstehendenPersonale,alsauchbeiderBevölkerungdesBezir
grosserBeliebtheit .Fernerwurdenernannt :Dr .JuluusSchillerzum
städtischen Oberarzt ,Karl GrünzweigzumHauptkasssadjunkten ,Josef
StabernakzumKanzleioffizialundAlfonsHäuserzumKanzleiakzessist
Heinrich Reisinger zum Schuldiener . .Bezugsklasse ;AlexanderWeitse
LeopoldRieder ,FranzGrabmayer,JosefTluchor ,AntonWeissensteiner
JohannLukschal ,JohannKasper ,FranzTobritzhofer ,LeopoldEhrgott ,
Franz Hochenfellner und Adolf Engel zu Schuldienern 2 .Bezugsklasse .

EntfallenderEmpfang.WegendienstlicherVerhinderungdesBürgermei
sters Dr .Weiskirchnerentfällt der üblicheMontagsempfang.


	[Seite]

